


Auf Initiative der CDU Rödersheim-Gronau fand 
dieses Jahr die 5. ,,Spielplatzaktion" in Röders-
heim-Gronau statt. Durch die Fanta Spielplatz-
initiative 2018 und das CDU-Winterglühen im 
Januar 2019 konnten rund 2.500 Euro für neues 
Spielgerät gesammelt werden. 

Die schlechte Spielplatzsituation in den vergan-
genen Jahren in Rödersheim-Gronau ist nahezu 
Geschichte - durch das langjährige Engagement 
der CDU Rödersheim-Gronau. Bereits zum 5. Mal 
werden durch Spenden und Aktionen finanzierte 
Spielgeräte auf den Spielplätzen im Ort installiert. 
In diesem Jahr  wurde eine Nestschaukel 
angeschafft und in Eigenleistung installiert. 
„Durch die vielen ehrenamtlichen Arbeitsstunden, 
die für die Installation der Geräte erbracht 
werden, können wir die gesammelten Spenden 
eins zu eins in die Anschaffung der Geräte 
stecken.", so Robert Neufeld, Vorsitzender der 
CDU Röders-heim-Gronau. 

Bereits im Herbst 2018 fand die Fanta Spielplatz-

initiative in Zusammenarbeit mit dem deutschen 
Kinderhilfswerk statt. Die Ortsgemeinde Röders-
heim-Gronau hat zum vierten Mal an der Aktion 
teilgenommen - und zum vierten Mal 1.000 Euro 
für die Spielplätze gewonnen. 

,,Die Spielplatzinitiative ist eine Online-Abstim-
m u ng fü r  Spielplätze aus dem gesamten 
Bundes-gebiet. Je mehr Stimmen man erhält, 
desto mehr Geld bekommt man. Leider fand 
diese Aktion in 2018 zum letzten Mal statt. " 
erklärt Mathias Burk, stellvertretender Vorsitz-
ender. 

Die Investition ging dieses Mal in ein barriere-
freies Spielgerät für den Spielplatz David-Möllin-
ger-Straße. ,,Wir haben ein Spielgerät aufgestellt, 
das von allen Kindern genutzt werden kann, auch 
von Kindern mit Beeinträchtigung. Das Thema 
Inklusion soll damit auch in Rödersheim-Gronau 
weiter angegangen werden", so Reiner Kessel-
ring, 1. Ortsbeigeordneter. 

Da für ein barrierefreies Spielgerät mehr Finanz-
mittel benötigt werden, wurde zusätzlich die 
Spendensumme in Höhe von rund 1.500 EUR 
des Winterglühens des CDU-Gemeindever-
bandes verwendet. Das Winterglühen ist eine 
Benefizaktion mit kostenlosem Glühwein und 
Bratwürsten, lediglich um eine Spende wird 
gebeten. 

Der Spielplatz ist inzwischen eröffnet und das 
neue Spielgerät wurde mit einem Spielplatzfest 
im September 2019 eingeweiht. 

Hierbei gab es verschiedene Aktionen für die 
Kinder - eine Hüpfburg, Dosenwerfen, Wasser-
spiele, Sackhüpfen, Mahltisch und vieles mehr.
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Haupt- und Finanzausschuss: 
M. Burk, G. Kaufmann, R. Kesselring,
H.-M. Scherner, U. Woidy, J. Riesbeck,
R. Neufeld, K-H. Hetze, T. Lehmann, K. Eimer

Kultur, Soziales, Jugend, Sport: 
J. Riesbeck, M. Burk, G. Kaufmann,
K. Eimer, U. Hetze, M. Werner, A. Weckbart
L. Lehmann, B. Sassenberg, T. Lehmann, K-H. Hetze,

Schulträger: 
J. Riesbeck, M. Burk, G. Kaufmann,
R. Kesselring, H.-M. Scherner, U. Woidy

Andreas Weckbart Maximilian Werner 

Bauen: 
U. Woidy, J. Riesbeck, H.-M. Scherner,
G. Kaufmann, R. Kesselring, M. Burk, 
G. Ehemann, A. Weckbart, F. Lehmann, T- Lehmann,

Umwelt, Natur, Landwirtschaft: 
H.-M. Scherner, R. Kesselring, M. Burk, 
G. Kaufmann, U. Woidy, J. Riesbeck,
H. Scherner, K-H. Hetze, A. Rief, M. Lehmann

Rechnungsprüfung: 
J. Riesbeck, H.-M. Scherner, A. Oberbeck
U. Woidy, G. Kaufmann, M. Burk

Rödersheim-Gronau im Wandel der ZEITEN 
Die Zukunft 

Die Welt verändert sich in großen Schritten. Eine 
Welt der großen Gegensätze und extremen 
Meinungen. Einfache Lösungen der vielfältigen 
Aufgaben wird es nicht geben. Nur global und 
gemeinsam können w i r  die Aufgaben der  
Gegenwart und Zukunft meistern. 

Klima, Digitalisierung, Sicherung unseres Wohl-
standes, Innere Sicherheit, die Themen, welche 
derzeit die Menschen am meistern beschäftigen. 
Hysterie, Gewalt, Besserwisserei, Dogmen, 
Angst und Populismus werden nicht die Lösung 
sein. 

Die Menschen haben es immer verstanden, sich 
den Gegebenheiten und Veränderungen anzu-
passen. Praktische und intelligente Lösungen 
haben die Gesellschaften verändert und weiter-
entwickelt. 

Angst vor Veränderungen dürfen wir nicht haben, 
ansonsten werden wir alles, was nach dem 
zweiten Weltkrieg erreicht worden ist, verlieren. 

Gerade auf  der Ebene der Ortsgemeinden 
können wir gemeinsam Probleme lösen und, 
soweit es in unserer Hand liegt, umsetzen. Ende 
November gehen wir in Klausur und werden dort 
die zukünftigen Themen diskutieren und nach 
Lösungen suchen. 

Wir als CDU-Ortsverband rufen alle Bürger auf, 
sich aktiv an der Gestaltung der Zukunft unserer 
Gemeinde zu beteiligen. 

Das Ende einer Zeitenepoche bedeutet auch den 
Anfang von etwas Neuem. 
Wir sollten die neue Zeit gemeinsam annehmen 
und weiterentwickeln. 
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